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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 52. 


Marienwerver, den 25. Dezember 


H 


1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden. 
1) Bekanntmachung, 
betreffend die 10te Verlooſung der fünfprocentigen 
Staats ⸗Anleihe vom Jahre 1859. 


In der am heutigen Tage in Gegenwart eines 
Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldver⸗ 
ſchreivungen der fünfprocentigen Preaßiſchen Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1859 ſind die in der Anlage ver⸗ 
zeichneten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemer⸗ 
ken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1868 ab 
täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und 


ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt 
find, an die Erhebung ihrer Kagitalien erinnert. 

In Betreff der am 6. Juni d. J. ausgelooſten 
und zum 2. Januar k. J gekündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt 
gemachte Verzelchuiß Bezug genommen, welches bei 
den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis-, den Steuer⸗ 
und den Ferſtkaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen grö⸗ 
ßeren Kommunal⸗Kaſſen ſowie auf den Bureaux der 
Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt. 

Berlin, den 7 Dezember 1867. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
j v. Wedell. Löwe. Meinecke. 2 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


der zu den monatlichen Kaſſen⸗Reviſionen nöthizen Zeit, 9 N 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der — Bezu rn 21. des Geſetzes 
Staats ſchulden⸗Tilgungekaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße vom 11. Mai 1851 (Geſetz⸗Sammlung Seite 362) 
Nro. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuld- werden alle Diejenigen, welche ihre Anſprüche auf Ver⸗ 
verſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem gütung der während des mobilen Zuſtandes der Armee 
1. Juli 1868 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar n den Monaten Mai bis September 1866 von ihnen 
in Empfang ie ſind. f bewirkten Kriegsleiſtungen noch nicht angemeldet haben, 
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann hierdurch aufgefordert, dieſelben innerhalb einer pra⸗ 
auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen — kluſtviſchen Friſt von drei Monaten bei dem betreffen 
auch der in Wiesbaden —, ſowie bei der Kreis⸗Kaſſe den Landrathe unter Vorlegung der nöthigen Beſcheini⸗ 


ER 


in Frankfurt a. M, ber Haupt⸗Staatslaſſe in Caſſel, 
der Generalkaſſe in Hannover und der Hauptkaſſe in 
Rendsburg bewirkt werden Zu dieſem Zwecke ſind 
die Schuldverſchreibungen nebjt Coupons und Talons 
einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungekaſſe zur Prüfung vorzulegen, und 
nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen 
at. — Der Gelobetrag der etwa fehlenden, unentgelt⸗ 
lich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlech verabreicht. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
kann ſich in einen Schriftwechſel mit den 


gungen anzumelden. 

Die Präkluſivfriſt beginnt mit dem Tage der er: 
ſten Publikation e eee Aufforderung durch das 
betreffende Regierungs⸗Amtsblatt. Die bis zum Ablauf 
derſelben nicht angemeldeten Anſprüche ſind nach der 
angezogenen Geſetzesſtelle von jeder Befriedigung aus⸗ 
geſchloſſen. 

Berlin, den 14. Oktober 1867. 

Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs⸗Miniſter. 
v. d. Iieydt. v. Noon. 
Der Miniſter des Innern. 
Ge. Eulenburg. 

Indem wir vorſtehende Aufforderung zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß bringen, wird unſere Bekanntmachung 


nhabern der Schuldverſchreibungen über 
die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Zugleich werden die Juhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
verſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe ſowie der 
Anleihe vom 
Verlooſungen (mit 


Jahre 1856, welche in den früheren vormals 
Ausſchluß der am 6. Juni d. J. Monarchie iſt die in Frankfurt domizilir 
Auszegeben in Marienwerder den 26 Dezember 1867. 


im Amtsblatt Nro. 42. vom 7. Oktober d. J. hiemit 
aufgehobeu. 
Marienwerder, den 26. Oktober 1867. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
a) Durch die Vereinigung des Gebiets der 
frien Stadt Frankfurt mit der Preußiſchen 
te Verſicherungs⸗ 
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Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ eine Preußlſche Im Krelſe Roſenberg: 
Geſellſchaft geworden. Es ſind demzufolge diejenigen Freiſtadt; Rector Woſe rau, Lehrer Linge u. Lehrer 
Bedingungen in der Conzeſſion vom 10. Mal 1861, Reimann. 
welche der gedachten Geſellſchaft, als einer damals Dt. Eylau; Rector Arbeit, Lehrer Heinemann u. 
ausländifhen, auferlegt waren, aufgehoben. Lehrer Pichner. 
Marienwerder, den 16. Dezember 1867. Rieſenburg; Conrector Schulz und Lehrer Pohl. 
Königliche Regierung. Abtheil. des Innern. Im Kreiſe Schlochau: 
4) Die Polizel⸗Verordnung des Magiftrats Pr. Friedland; Rector Gerner, Conrector Mielitz 
hierſelbſt vom 24. September d. J. wegen Vermeidung und Lehrer e 
von Winkeln und Zwiſchenräumen bei Neubauten iſt Baldenburg; Lehrer Stach, Lehrer Klug und Lehrer 
in Nro. 52. des diesjährigen Kreisblatts des hieſigen _ Harthun. et 
Kreiſes veröffentlicht worden. Stegers; Lehrer Glas hagen. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1867. 8 a an Kreiſe Se 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Schwetz; Rector Hiltmann, Lehrer Maſcherrek u. 


Lehrer Gertig. 

5) In der dieſſeitigen Amtsblatts⸗Bekanntma⸗ Im Kreiſe Thorn: 
chung vom 11. Dezbr d. J, welche in Nro. 51. des Culmſee; Lehrer Qua ſt. 
diesjährigen Amtsblatts aufgenommen iſt, fol es nicht 
heißen, daß die Kolonzen Plaſſowo, Alt und Neu⸗ Außerdem empfehlen wir nech folgende Lehrer, 
Dzuki, fowie die Etabliſſements Szumionka Mühle und welche bereit find, die Vorbildung evangeliſcher Semi: 
Krug zu Einem Guts⸗ Bezirk, ſondern zu einem nar⸗Präparanden zu Übernehmen und dazu geeignet 
Gemeinde. Bezirk mit dem Namen Plaſſowo vereinigt ſerſcheinen: 
ſind. Marienwerder, den 23 Dezember 1867. J 

Königliche Regierung. Abtheil. des Innern. Lehrer Bäcker in Wiſſocka, Lehrer Buchholz 

6) Bekanntmachung, in Sokollno, Lehrer Butke in Petzin, Lehrer Fuhl⸗ 
die Einrichtung von Präparanden⸗Stationen betreffend. brügge in Tarnowre, Lehrer Müller in Obodowo. 

Nachdem der Herr Miniſter der geiſtlichen, Un⸗ Im Kreiſe Graudenz: 
terrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten den Fond, Lehrer Titz in Graudenz, Lehrer Titz in Gatſch. 
welcher bisher zur Unterſtützung bedürftiger evangeli⸗ Im Kreiſe Konitz: 
ſcher Seminar⸗Präparanden und zur Remuneration Lehrer Weiſe in Czersk. 
von Präparandenſehrern zu unſerer Dispoſition geſtellt Im Kreiſe Dt. Krone: 
war, erhöht hat, haben wir beſchloſſen, in einzelnen Lehrer Marquardt in Roſe, Lehrer Schwan⸗ 
Kreiſen unſeres Bezirks an ſolchen Orten, wo die Ver⸗ beck in Clausdorf. 
hältniſſe dazu günſtig erſcheinen, vom 1. Januar k. J. Im Kreiſe Kulm: 
ab Präparanden⸗Stationen einzurichten. Lehrer Hückel in Neudorf, Lehrer Schulz in 

Im Intereſſe der Eltern, welche ihre Söhne zur Oberausmaß. 

Aufnahme in das evangeliſche Schullehrer⸗Seminar zu Im Kreiſe Marienwerder: 
Pr. Friedland oder in das zu Marienburg vorbilden Lehrer Bolz in Kurzebrack, Lehrer Colmſee 
laſſen wollen, laſſen wir nachſtehend ein Verzeichniß in Schadewinkel, Lehrer Flöder in Mewe, Lehrer 
der Präparanden⸗Statlonen ſowie der in denſelben mit Hälke ebendaſelbſt, Lehrer Kremin in Marienwerder, 
dem Präparanden⸗Unterricht betrauten Lehrer folgen: Lehrer Zeugträger in Grünhof. 
Im Kreiſe Flatow: Im Kreiſe Roſenberg: 
Zempelburg; Rector Flothow, Lehrer Janz und Lehrer Behring in Hansdorf, Lehrer Blan⸗ 
Lehrer Semerau. kenfeld in Roſenau, Lehrer Daus in Roſenberg, 
Vandsburg; Lehrer Gauß und Lehrer Jahnke. Lehrer von Dombrowski in Stangenberg, Lehrer 
Königsdorf; Lehrer Schewe. Preuß in Gr Rohdau, Lehrer Schau in Gramten, 
Pemperſin; Lehrer Barts. Lehrer Soot in Gr. Albrechtau, Lehrer Wenger in 
Im Kreiſe Graudenz: Sommerau. 
Leſſen; Lehrer Hel wich. Im Kreiſe Schlochau: 
Grünlinde; Lehrer Schulz. Lehrer Gahlow in Prechlau, Lehrer Günther 
Im Kreiſe Konitz: in Schlochau, Kandidat der Theologie, Lehrer Küſter 
Tuchel; Rector Kramm. in Schlochau, Lehrer Orthmann in Bölzig. 
Im Kreiſe Dt. Krone: Im Kreiſe Schwetz: 
Jaſtrow; Lehrer Dobberſtein. Lehrer Eggert in Neuenburg. 

Im Kreiſe Löbau: Im Kreiſe Strasburg: 

Neumark; Lehrer Wilski. Lehrer Kyſer in Gollub, Lehrer Dummerdich 
2 Im. Kreiſe Marienwerder: in Gorzno. 


m Kreiſe Flatow: 
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Lehrer Stebert in Kl. Schardau, Lehrer Sie- Schönebeck, beziehentlich für Förder⸗Steinſalz in 


bert in Stuhmsdorf. Blöcken oder gemahlen von Erfurt und Staßfurt, 
Im Kreiſe Thorn: beſtehenden billigeren Speeial⸗Tarife (ſiehe 

Lehrer Pehlow in Mocker, Lehrer Ruſſe in V. Nro 9 Litir. f. und g. Seite 17/18 des ſeit 1. 
Schönſee, Lehrer Schulz in Gremboczhn. Oktober d. J. gültigen Oſtbahn⸗Tarifs) der Fracht⸗ 


„ Parienwerder, den 20. Dezember 1867. berechnung zum Grunde gelegt werden. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Die Sätze pro en pen 0 

7) Der Schulze und Kirchen⸗Vorſteher Fraelſten Tarifs können bei ſämmtlichen Güter⸗Expeditionen 
zu Neu Prochnoßp ale Dt. Aol a der evan⸗ der Oftbahn eingeſehen werden. 


geliſchen Kirche zu Alt Prochnow eine Kanzelbekleidun Bromberg, den 14 Dezember 1867. 

von are RN ee Beſatz 85 Königliche Direction der Oſtbahn. 

ſcheukt. Dem Hierdurch bewährten kirchlichen Sinne Perfonal: Chronik. 

ſprechen wir hiermit unſere öffentliche Anerkennung aus. 11) Für das Jahr 1868 iſt die wiſſenſchaft⸗ 
Marienwerder, den 17. Dezember 1867. liche Prüfungs⸗Kommlſfion zu Königsberg Seitens des 


Königl. Reglerung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 0 n ee Bundes 
D i je⸗ f „und Medizinal⸗ Angelegenheiten in folgender Art zu⸗ 
un) Den ea Sen am an e . Sede ea g de Shen 
im nächſten Termine unterziehen wollen, haben ſich der als Dirigent, 2. Profeſſor Dr. Richelot, 3. 
dazu bei dem unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum Prof. Dr. Werther, 4, Prof. Mr. 517% 78 a 
13. Januar 1868 unter Einſendung 1. des Abzangs ddr. Jab dach, 6, Prof. Dr. Schave, 0 Reef; 75 
Zeugniſſes vom Gymnaſtum, 2. des Abgangszeugniſſes Boigt, 8. Profeffer Dr Mebermweg, 9. frof 1 
a der Univerſität reſp. den Univerfitäten, worauf der Meal er. Prof. Dr. Thiel in Braunsberg — als 
xaminandus ſtudi „ 3. Signum facultatis, fun 
4. des Wand 155 De lateiniſch ee Der feitherige Predigtamts⸗Candidat Theodor 
faßten eurrienlum vitae, schriftlich zu melden. Am Albert Strech iſt zum Pfarrverweſer für die evange⸗ 
27. Januar 9 Uhr Morgens find bei demſelben Dekan liſchen Bewohner in und um Camin in der Didcefe 
die Themata zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegenzu⸗ Flatow ernannt worden. 
nehmen. Der fpätefte Einſendungstermin der Arbeiten Erledigte Schulſtelle. 
iſt der 16. März. Die perſönliche Meldung beim 12) Die Schullehrerſtelle zu Rudnick wird zum 
Dekan Behufs der Clauſurarbeiten und der mündlichen 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
Prüfung findet ſtatt am 23. März, 9 Uhr Morgens. |feffion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


, Königsberg, den 13. Dezember 1867. ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Die theologiſche Fakultät der Königlichen Albertus⸗ kreis Schulinſpector Herrn Superintendenten Peter⸗ 
n ſon zu Graudenz zu melden. 
. H. Voigt. atent: Bewilligungen. 
D) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 13) 9755 Kaufmann Nh 5 d Riesberg zu 


gebracht, daß in Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Leipzig iſt unter dem 6. November 1867 ein Patent 
e Den nniteräutsbeſiter v. Oſſowski auf Mon⸗ 1 e Eiſenbahnwagenthür in der durch Zeich⸗ 
towo als Mitglied der Kreis⸗Vermittelungs⸗Kommiſſion nung und Beſchreibung erläuterten Zuſammenſetzung 
des Kreiſes Löbau erwählt, auch in Gemäßbeit der auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Verordaung rom 30. Jun 1834 und des 8. 38. des für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Landeskultur⸗Edikts vom 14. September 1811 von uns Dem Ingenieur Herrmann Jacobi zu Dort⸗ 
beſtätigt worden iſt. mund iſt unter dem 7. November 1867 ein Patent 
Marienwerder, den 19. Dezember 1867. auf eine Vorrichtung zum Auswalzen koniſch ge⸗ 
Königliche Regierung. Landwirthſchaftl. Abtheil. formter Stücke, wie dieſelbe durch Modell, Zeich⸗ 
10) Mit dem 1. Januar 1868 tritt auf der nung und Beſchreibung nachgewieſen iſt, 
Oſtbahn ein allgemeiner Specialtarif für die zu einem auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Frachtbriefe gehörigen Sendungen von für den Umfang des rreußiſchen Staats ertheilt worden. 
Salz in Quantitäten von 100 Centnern und mehr Den Herren Thode und Knoop (Firma Ed⸗ 
in Kraft. Dieſer Tarif beruht auf dem Einheitsſatze mund Thode und Knoop) in Dresden ift unter 
von 1,25 Pfennige pro Centner und Meile neben dem 1. Dezember 1867 ein Patent 
einer Expeditions⸗Gebühr von 1 Rthlr für 100 Cent⸗ auf eine Reinigungs⸗Maſchine für Wolle und Baum⸗ 
ner und findet auf alle dergleichen Transporte Anwen⸗ wolle in der durch Zeichnung und Beſchreibung er: 
dung, ſoweit nicht die außerdem ſchon für läuterten Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
Steinſalz, Aoraumfalz, kalihaltiges Salı u. Salz. der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
Leckſteine von Staßfurt und aus Magazinen zu auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Schönebeck oder Sigdeſali von Halle g und 5 Aicher Lill 


Umfang des urs Sigg 
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Dien Herren Thode und Knoop (Firma Ed⸗ 
mund Thode und Knoop) in Dresden iſt unter 
dem 1. Dezember 1867 ein Patent 
auf einen Zünder für Holzgeſchoſſe in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußischen Staats ertheilt worden. 
Das dem Baumeiſter Friedrich Hoffmann 
in Berlin und dem Stadtbaurathe A. Licht in Dan⸗ 
zig unter dem 22. Mai 1860 für das damalige Kur⸗ 
fürſtenthum Heſſen auf 2 Jahre ertheilte und durch 
Urkunde vom 14. November 1863 auf weitere 5 Jahre 
verlängerte Patent 
auf ringförmige Brennöfen mit immerwährendem 
Betriebe 
iſt bis zum 27 Mat 1873 verlängert worden. 
Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer C Hetſchingk 
in Berlin iſt- unter dem 19 November 1867 ein Patent 
auf eine Garndruckmaſchine in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſene Zufammenf-gung, 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


Patent⸗Aufhebungen. 


14) Das dem Telegraphiſten Adolph Hae⸗ 
neke zu Schmiedberg (gegenwärtig zu Danzig) unter 
dem 26. Mai 1866 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Kopir⸗Telegraphen zur 
Regulirung der Bewegung der Walzen, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekann⸗ 
ter Theile derſelben zu befchränfen, 

iſt aufgehoben. 


Das dem Kaufmann J. H. § Prillwitz in 
Berlin unter dem 30. Mai 1866 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchrelbung nach⸗ 
gewieſenen, für neu und eigenthümlich erachteten 
Fortbewegungs⸗Mechanikus filr Kraftflüge 
iſt aufgehoben. 
Das dem Otto Barteldt unter dem 2. Mai 
1866 ertheilte Patent 
auf eine Einleſe⸗ und Schlagmaſchine für Jaquard⸗ 
Karten in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
dargelegten Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 


rr 


7 EDEN (Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 52.) - 


C Hofbnapinde, 


